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Die Räume des Pflegepersonals wurden in einem geson­
derten Gebäudetrakt in unmittelbarer Niihe der Pfiege­
einhcitcn untergebracht. 

Je\vcils vier Familien mit Pflegetrakt sind. in einem Ge­
bäude, das vollunterkeUert ist, untergebracht. Im Keller 
befinden s ich gemeinschaftliche Sport· und Freizeiträume 
sowie Nebenräume für Sp0rt- und Spielgeräte. 

Die tragenden Konstruktionen der gesamten Gebäude8n1ppe 
\Verden afs Stahlbetonskelett, n:iu.u:bclasscra, c rc:ic:htct, die 
tCil\\1cise mit Z\veischaligem Mauer\\'erk und mit großfor­
matigen IIo~elementcn, verbundvcrglast, ausgefacht \ver· 

den. Als Baustoffe \Verden vor,vicgcnd nur hcimisdtc, im 
Naturton belassene \'{ferkstoffe - Beton, Ziegel und 
Holz - ver\vendct. 
Diese bescheidene .~lateria.lven.vendung \vird so,vohl den 
mit akustischen und optischen Reizen überforderten Kit1· 
dcrn, als auch dem Umsrand gerecl-it, daß durch eine aus­
ge\\1ogene Materialwtr\vcndung neuzeitliche Bauformen nc· 
ben der alten heimischen Bautradition in harmonischem 
Einklang bestehen können. 

Anschrift des V crfa.ssc:rs: 
Hans Zaglnuer, Architekt, 806 Dachau, Hcrmann·Stockmann­
StrJße J4. 

Die Ausstattung des neuen Leichenhauses in Hohenbachern 
V 011 Afathias Ga 111111 n1 e I 

Nicht recht viel \VCilct als z,vei Kilometer vom Sta.du:and 
Freisings entfernt, liegt auf beherrschender Höhe das Dorf 
Hohcobachcm. Von dessen Ortsrand hat man nach Süden 
und \Xfesten einen \Vwldervollcn Blick über die Isa.rcbe.ne 
bis nnch München und an klaren Tagen bi;s hinein in die 
Alpen. während man nach Osten zu Mch Freising, auf die 
Domtürme und eile A_nJagen von Weihensccphan hinab· 
sehen kann. Die IGrdic des Ortes, ZU!.' P·fauei Freising· 
Vötting gehörend , b""itzt eine schöne barocke Einrichtung. 
Sie stammt et\\'a aus der selben Zeit, in der die Freisinger 
Ma:-.:imilianska.pelle erbaut wunle. 

Seit dem vergangen Jahr steht im Friedhof, der die Hohen­
hacherner 1Grd1e umgibt, ein den Anforderungen der hcu· 
eigen Zeit und Hygiconc cmsprcchcndes kichcnhaus. Der 
Baupl:an stammt von dem Freisingcr Architekccn Hans Hof­
mann_ Die Bauausführung erfolgte in freiwilligen Arbeits· 
stunden von der Hohenbachemer Bevölkerung, die in 

einem großen Prozentsatz noch in der Land\virtschaft tätig 
ist. Die Außenanlage mic Steinplatten und Stufen für den 
Weg vom Friedhofseingang zum Leichenhaus soll im 
laufenden Jahr fertiggestellt werden. 

Besonders \VÜrdig und rur Andacht anregend isc der Auf. 
bahrungsraum ausgcsrattet, mit einem Auf,vaod und einer 
Sorgfalt, d ie man sonst vielleicht in einer Kapelle, nicht 
aber in einer S<iine der Toten findet. Der in Hohcnbacbcrn 
ansässige Oberlehrer Erosc Wcngerc entwickelte drei 
Konzeptionen für die Raumgestaltung und stellte diese 
in Modellen der Expositurgemeinde Hohenbadiern vor. 

Neben Z\vci konve,ntionclJcn Kreuzig-ungsd~rsteUungen 
stand ein ös1crUchcs Motiv ~ur Diskussion. Letzteres fa11d 
schließlich allgemeine Zust1mmu.ng, \veil es von dem all­
gemein üblichen abrückt und dem christlichen Denken 
besonders entgegenkommt. 
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Drei Gedanken Jagen Oberlehrer Wcngcn dJlx:i zugrnnde: 
J)cr LciJcns\Vtg Chris1i. aufgezeigt dur<'h Jie i\\'i.ilf Leiden~. 
\\IC'rk~cugc; das ös1erlid-.c Licht. ein dreitcili_gcr l.A!'uchtcr 
und der jn <las 7...cn1nun gcs.te:llu: 1\u(crst.sndcne. als \'\fahr· 
7.cichcn der Erlösung. Oie Wicd<rvcn:iniiuns des auf· 
erstehenden Körpers mic der Seele "~i rd ausgedrückt durch 
eint 'veirgchend aufgclodcertc und obsrriaktc Konlposition 
der Chri:stusfigur. 

Die Raumharmonie: "'urde: durch ein der Docke ent· 
sprcd>cn<k-s Ma1cri•I bergcstclh. l.e..Ji11lich der schmiede­
eiserne 1.cudner symhohSJerl d„ J\ußcrirdi><hc. So hiini;<:n 
an den beiden S.:itcnwiindcn ><:<hs 44 x 70 cm groß<: Tofoln 
aus nfrikanische1n ~·fahagoniholz, in die die Leidcns\verk­
zcuge der Passion Chrisli (Hute und C\:ißcl i Dornenkrone 
und lnbduift; Hammer und Nägel; Rode und Würfel; 
S<h\\·amm und Ltnzc; S.ißT.:mgc und U,itcr) in Halbrelief 
cinJ>.'ddinitten sind. 1\us demselben ~ta1~ri:al gehaU('n, 
bchcmdit die Gesrnlr des Auferstandenen. fost lebensgroß 
in rl~d1igen .Konturen, die Stirnseite des Rou1nc:~. Vor sie 
\\'ird Jcr Sarg gestellt. Den 'l'rauer11dcn \'Crkü1ldet der 
1\u{cnnehen<le die Bolschaft vom L.chen: »Cot' ist nidu 
ein Gott der Toren, sondern der Lcbcndii:en• ( /\lk 12. 27) 
und •Christus der Emling der En1sdllafcncn• ( 1 K<>< U. 
20). Oie Tumbo· und die Wandleuchter hm der Hohen· 
bad1emer Dorfschmied, Thom:is Glnsl. ~de11igt. Dk 
brenncndt:n Kerze n cri11r1ern <lic von nußcn in die Halle 
ßlicktnc.lcn an das \\'unJervolle Os1crcv'11,ge.lium ,-on den 
Fr\1ucn die zum Grabe komen. •als eben die Sonne aufging• 
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lnntnuu1111111u.n: d~s "'"'" 
LeidHnlxru.st1 

i11 Holx:uha<bern vo11 F.rns/ 
\\"l~11gtrt. 

Fuco ~,,,,,. \\T~rl:mc-i"'ICT ;~111 .• f1'ttt~lru~ 

( illk 16, 2 ). So will der Raum. in dem sidl die Ansehörigen 
von der sterblichen Hülle ihrer Liehen verabsd1iedcn. 
hevor diese dt:r En.lc des Fric:dho{s i.ilxrgcben \Vi rd, ein 
Raum der Hoffnung sein. in dt"n die Sonne \'On Ostern 
scheint. 

Oie kleine Filialgemeindo ist glüddich darüber, daß Herr 
Ohc:rlehrc.r \'1 enger1 do.s 1 nnere ihrc:5 l..cid"lenhauses religiUs 
und 1.11gleich ebenso künsderisd1 nns1>rechcnd und originell 
i;c::s1nhct hat. 

Denen. die zu Fuß oder mit dem Auto unttt\\·cgs sind, 
kann c:in Blick in die Kirche und da.s daneben errichtete 
Lcichcnhau.$ mit gutem Ge\\·issen empfohlen \\·erden. 

.i-\n.sthrift dc-s Vt"rfaioscrs: 
Stachpfarn:r ~121hias Ganuncl, SOS Fn:oi~in~· \löuing, Pf;irrhu/. 

Ueba Leser! 

Haben Sie schon cmcn neuen ~iehcr für Ihre Hcinm· 

'cicschrift gc;u·onncn> Ihr tatk...;iflig..-r l::insat7. tr%t \lo•Cscnt· 

lieh da:cu bei, dal~ clas ohne Gt!\vinn arheitc:ndc .,\mper· 

l:and„ in Zukunft noch vic.lseltigcr und utnfan,greid'ICr 

hcrauSgebr:.tcht \\'trJcn kann. 


